
Gelebte Partnerschaft
Schmöllner Delegation war Mitte September zu Gast in der Partnerstadt beim 51. Mühlacker StraßenfeSt

Schmölln/mühlacker.
Eine 22-köpfige Delegation aus
Schmölln war vom 11. bis 14.
September zu Gast in der Part-
nerstadt Mühlacker. Anlass war
das 51. Mühlacker Straßenfest,
das auch in diesem Jahr zahlrei-
che Besucherinnen und Besu-
cher in die Senderstadt lockte.
Da Bürgermeister Sven Schra-

de aufgrund aus terminlichen
Gründen dieses Jahr nicht an
der Reise teilnehmen konnte,
übernahm der 2. Beigeordnete
Klaus Hübschmann die Reiselei-
tung und vertrat die Stadt
Schmölln vor Ort. Zur Delega-
tiongehörtenneben interessier-
ten Bürgerinnen und Bürgern
auch Vertreterinnen und Vertre-
ter der Kirche, des Stadtrates so-
wiedesVereins„Schmölln Inter-
national e.V.“. Damit war die
gesamte Bandbreite des gesell-
schaftlichen Lebens der Stadt
bei dem Besuch vertreten.
Für die Schmöllner Gäste bot

das Wochenende eine ab-
wechslungsreiche Mischung
aus Begegnungen, kulturellem
Austausch, gemeinsamen Er-
lebnissen und Gesprächen über
die weitere Zusammenarbeit
beider Städte. Die Städtepart-
nerschaft zwischen Schmölln
und Mühlacker besteht offiziell
seit mittlerweile zehn Jahren –
die freundschaftlichen Bezie-
hungen zwischen den Men-
schen beider Städte reichen je-
doch deutlich weiter zurück.
Das gemeinsame Wochenende
zeigte einmal mehr, wie leben-
dig diese Verbindung inzwi-
schen ist. ZumAuftakt stand am
Freitagabend ein gemeinsames
Abendessen aller angereisten
Gäste imRathausfoyer der Stadt
Mühlacker auf dem Programm.
Bei guter Atmosphäre bot sich
bereits hier Gelegenheit zum
Wiedersehen, Kennenlernen
und zu zahlreichen Gesprächen
zwischen den Delegationen.
Am Samstag führte das Pro-

grammzunächst ins Heimatmu-

ßend stand ein gemeinsames
Mittagessen auf dem Pro-
gramm.Der Tag klang bei einem
lockeren Beisammensein am
Zelt des Musikvereins Mühl-
acker aus, bevor die Schmöllner
Delegation am Montagmorgen
nach dem Frühstück die Heim-
reise antrat.
Neben dem geselligen Teil

wurden während des Besuchs
auch konkrete Ideen für diewei-
tere Zusammenarbeit ausge-
tauscht. Bereits jetzt wurden
Einladungen zu den kommen-
den Veranstaltungen in
Schmölln ausgesprochen – ins-
besondere mit Blick auf die Fei-
erlichkeitenanlässlich„700 Jah-
re Stadtrecht Schmölln“ im Jahr
2028. Darüber hinaus konnten
neue Kontakte im Bereich des
Jugendfußballs geknüpft wer-
den.
Hier sollen Möglichkeiten für

einen Austausch und eine Zu-
sammenarbeit zwischen den
Vereinen und jungen Sportlerin-
nen und Sportlern aus beiden
Städten ausgelotet werden. Da-
mit zeigt sich erneut, dass Städ-
tepartnerschaften weit mehr
sein können als gegenseitige
Besuche zu Festveranstaltun-

gen. Sie schaffen Räume für Be-
gegnungen, neue Ideenundge-
meinsame Projekte – und ver-
bindenMenschen über Genera-
tionen und Entfernungen hin-
weg.

ein Wochenende,
daS in erinnerung bleibt

Für die Schmöllner Delegation
warder Besuch inMühlacker ein
rundum gelungenes Wochen-
ende. Alle fühlten sich herzlich
willkommen und bestens auf-
gehoben. Die Gastfreund-
schaft, das abwechslungsreiche
Programm, die vielen persönli-
chen Gespräche und natürlich
das gemeinsame Feiern auf dem
Straßenfest machten den Auf-
enthalt zu etwas Besonderem.
Gerade die vielen kleinen Be-
gegnungen abseits der offiziel-
len Programmpunkte machten
deutlich, was eine lebendige
Städtepartnerschaft ausmacht:
Man kennt sich, man freut sich
aufeinander und man entwi-
ckelt gemeinsam neue Ideen.
Dabei entstehen Freundschaf-
ten und Verbindungen, die weit
über einzelne Festwochenen-
den hinausreichen.

seum in der Historischen Kelter.
Im Anschluss lud die Stadt
Mühlacker zu einem Stehemp-
fangmit hausgemachten Häpp-
chen ein. Ein weiterer Pro-
grammpunkt war die offizielle
Vorstellung der Jugend-Graffiti-
Aktion „Mühlacker wird bunt“
amKelterplatz, bei derOberbür-
germeister Stephan Retter die
Gäste begrüßte. Um 16 Uhr
wurde schließlich das 51. Mühl-
acker Straßenfest offiziell eröff-
net. Gemeinsam mit den offi-
ziellen Gästen, Vertreterinnen
und Vertretern des Partner-
schafts-KomiteesMühlacker so-
wie des Gemeinderates Mühl-
acker ging es anschließend
durch die Festmeile. Ein beson-
derer Anlaufpunkt waren dabei
die Stände der Partnerstädte
Schmölln und Bassano (Partner-
stadt von Mühlacker).

400 Mutzbraten und
500 roSter

Ein fester Bestandteil des Stra-
ßenfestes ist inzwischen auch
der Stand der Schmöllner Feuer-
wehr. Die Kameradinnen und
Kameraden sorgten an diesem
Wochenende dafür, dass die
Schmöllner Küche auch in
Mühlacker bestens vertreten
war. Insgesamt wurden rund
400Mutzbraten und500Roster
verkauft. Dass die regionalen
Spezialitäten aus Schmölln auch
mehr als 400 Kilometer entfernt
auf so große Resonanz stoßen,
ist ein schönes Zeichen für die
Verbundenheit beider Städte.
Der Mutzbraten ist dabei längst
mehr als nur einGericht: Er steht
für ein Stück Schmöllner und
ostthüringische Tradition und
wurde zu einem kulinarischen

Botschafter der Stadt. „Es ist
schön zu sehen, wie selbstver-
ständlich unsere Partnerschaft
inzwischen gelebt wird. Wenn
Schmöllner und Mühlacker
nicht nur gemeinsam feiern,
sondern auch gemeinsam es-
sen, lachen und Ideen entwi-
ckeln, dann ist das gelebte Städ-
tepartnerschaft“, so Bürger-
meister Sven Schrade.

Spenden Statt Schenken

Erstmalig in diesem Jahr setzte
die Stadt Schmölln auf die Ak-
tion „Spenden statt schenken“.
Anstelle der üblichen Gastge-
schenke wurde bewusst darauf
verzichtet, Geschenke auszu-
tauschen. Stattdessen sollte mit
einer Spende etwas Gutes vor
Ort unterstützt werden. Die
Stadt Mühlacker hatte für die

Schmöllner Spende die Nop-
penwerkstatt ausgewählt. Auf
dieseWeisewurde aus demVer-
zicht auf klassische Gastge-
schenke eine konkrete Unter-
stützung für ein lokales Projekt.
Gleichzeitig knüpft die Aktion
an den Gedanken an, dass eine
Städtepartnerschaft nicht nur
vom Austausch zwischen Ver-
waltungen und offiziellen Dele-
gationen lebt, sondern vor al-
lem von der Unterstützung und
Verbundenheit der Menschen
vor Ort.

neue kontakte und
zukunftSpläne

Der Sonntag begann für die
Gäste mit der Möglichkeit, den
ökumenischen Gottesdienst im
Zelt des Musikvereins Mühl-
acker zu besuchen. Anschlie-

Die Schmöllner Delegation hatte als Gastgeschenk eine Spende für die Noppenwerkstatt mitgebracht. Foto: PM

VHS-Vortrag: „Internationale
Umbruchzeiten – Zeiten der Gewalt“
altenburg. Am Montag,
dem 5. Oktober, 18 Uhr, ist die
Politikwissenschaftlerin Dr.
Frauke Banse von der Universi-
tät Kassel in der „Akademie in
der Aula“ in Altenburg zu Gast.
Thema ihres Vortrages: „Inter-
nationale Umbruchzeiten – Zei-
ten der Gewalt“.

kriSen und konflikte

Die Weltpolitik scheint mit im-
mer größeren Krisen konfron-
tiert zu sein: Kriege und gewalt-
tätige Konflikte nehmen in

unser Wahrnehmung zu, die
Vorherrschaft der USAwird der-
zeit stärker denn je in Frage ge-
stellt und die europäischen
Staaten verlieren mehr und
mehr an Bedeutung. Gleichzei-
tig steht die historisch gewach-
sene Partnerschaft Deutsch-
lands mit den Vereinigten Staa-
ten zur Disposition.
Die internationale Ordnung

befindet sichdaher stark imUm-
bruch. Die Referentin wirft
einen Blick auf diese Umbrüche,
die sich derzeit nicht nur im Uk-
raine-Krieg, dem Verhältnis zu

China oder in den Kriegen
gegen den Iran zeigen. Sie rückt
auch noch enige andere Regio-
nen indenBlick, die zumeist jen-
seits unser Aufmerksamkeit lie-
gen.

2 der Vortrag wird in koopera-
tion mit der rosa-luxemburg-
Stiftung thüringen angeboten.
der eintritt ist frei. die Volkshoch-
schule altenburger land emp-
fiehlt jedoch eine platzreservie-
rung: telefonisch unter 03447
507928 oder online unter
www.vhs-altenburgerland.de.

Politikwissenschaftlerin Dr.
Frauke Banse. Foto: privat
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